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Wie unſere Helden auf Heſel landeten
Die große Tagung des preußiſchen

Landtags
Von E Hoff

Mitglied des Reichstages u des preuß Abgeordnetenhauſes
Die Demokratiſierung der Geſellſchaft iſt eine geſchicht

liche Tatſache geworden Dieſes Wort des verſtorbenen
Profeſſors Sohm lange vor dem Krieg geſprochen ſtellt
jeute mehr denn je eine unumſtößliche Wahrheit dar Auch

re ußen kann ſich dem Schritt der Weltgeſchichte der zu
gleich der Schritt der Menſchheitsentwicklung iſt nicht ent
ziehen Dem am 16 Oktober zuſammengetretenen preußi
ſchen Abgeordnetenhauſe werden bald nach ſeinem Zuſammen
tritt drei Vorlagen zugehen die vor dem Kriege auch der
blühendſte Ortimiſt als in unerreichbarer Ferne liegend an
ſehen mußte die Vorlage betreffend Einführung des all
gemeinen gleichen direkten geheimenWahlrechts ohne Wenn und Aber eine Vorlage be
treffend Reueinteilung der Wahlkreiſe und eine
ſolche betreffend Moderniſierung des Herren
hauſes

Das Kernſtück dieſer Vorlagen ſtellt natürlich die erſte
dar Gleiches oder ab geſtuftes Wahlrecht das war
bisher der Screit auch unter den Parteien die grundſätzlich
einer Reform des preußiſchen Wahlrechts nicht abgeneigt
waren Der König und die preußiſche Regierung haben ſich
was nach den Erfahrungen des Krieges eigentlich ſelbſtver
ſtändlich iſt für das gleiche Wahlrecht entſchieden

Werden die beiden Häuſer des Landtags denſelben Weg
gehen Eine Ueberſicht über die derzeitige Zuſammenſetzung
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes mag für die BVeant
wortung dieſer Frage die notwendige Anterlage bieten Das
preußiſche Abgeordnetenhaus zählt 442 Mitglieder Nach
dem letzten Fraktionsverzeichnis vom März dieſes Jahres

Die übrigen verteilten ſich wie
folnt Konſernrative 147 Freikonſervative 53 Nationallibe
rale 74 Fortſchrittliche Volkspartei 39 Zentrum 101 Polen
11 Sozialdemokraten 9 Dänen2 bei keiner Fraktion einer
Als grundſätzliche Vertreter des gleichen Wahlrechts
können das Zentrum die Fortſchrittliche Volkspartei und die
übrigen aufgezählten kleinen Fraktionen bezw Parteien
des Abgeordnetenhauſes angeſprochen werden Beim Zen
trum dürften allerdings auf dem agrar feudalen Flügel hier
und da einige unſichere Kantoniſten anzutreffen ſein Es iſt
aber anzunehmen daß auch dieſe ſich angeſichts der allge
meinen ppolitiſchan Situation ihrer Fraktion anſchließen
werden Uererr Feſer Vorausſetzung wären im Abgeord

neten 1682 Stimmen für das gleiche Wahlrecht
war meiteres vorhanden Dieſen ſtehen als ebenſo ſichere
arundſätzliche Cegner die 147 konſer vativen Stim
men gegenüber Den Ausſchlag geben alſo die National
liberalen und die Freikonſervativen

Schließen ſich die Nationallikeralen den Parteien des
Zentrums und der Linken an ſo wäre eine ſichere Mehrheit
von 236 Stimmen vorhanden denen die Rechte ſelbſt wenn
die Freikonſervativen geſchloſſen gegen die Regierungsvor
lage ſtimmen würden nur 200 Stimmen entgegenzuſetzen
hätte Wenn nun auch anzunehmen iſt deß die National
liberalen in ihrer großen Mehrheit dem gleichen Wahlrecht
zuſtimmen würden ſo wird doch anzunehmen ſein daß der
im Hirſch und Fuhrmann befindliche großinduſtrielle Flügel
nicht mitmachen wird Eine Abſplitterung von 20 bis 25
Stimmen iſt möglich und wahrſcheinlich Ebenſo wahrſchein
lich aber iſt daß die Vertreter des gleichen Wahlrechts Zu
ug aus dem Lager der Freitonſervativen erhalten werden
Die Abgeordneten Bredt und Kardorff haben bereits ihre
dahingehende Abſicht ziemlich deutlich der Oeffentlichkeit be
anntgegeben Wie weit dem Miniſter des Jnnern auf
dieſem Gebiete bindende Zuſicherungen gegeben ſind iſt zur
zeit nicht zu überſehen Soviel aber ſteht feſt die preußiſche
Regierung wird entweder die Gewißheit haben daß ihre
Vorlage angenommen wird oder ſie hat die Abſicht den
etwaigen Widerſtand durch Auflöſung und Neuwahlen des
Abgeordnetenhauſes zu erzwingen Ein Drittes gibt es
nicht da es völlig ausgeſchloſſen iſt daß man die Ablehnung
oder Verſchandelung der Wahlrechtsvorlage tatenlos hin
nehmen wird wie es im Jahre 1910 geſchah

Einſtweilen dürfte anzunehmen ſein daß der erſt
genannte Fall zutrifft Hat aber das Abgeordnetenheus der
Wahlrechtsvorlage zugeſtimmt ſo wird ſie auch im Herren
hauſe nicht ſcheitern zumal hier in der Möglichkeit eines
Pairsſchubs ein Mittel gegeben iſt auch im Kriege
einen etwaigen Widerſtand ohne Aufregung und ohne Appell
an die Wähler zu brechen

Mit der Einführung des gleichen Wahlrechts aber wäre
das Zroblem nur zur Hälfte gelöſt Die Ungleichheit des
preußiſchen Wahlrechts beruht zu einem ſtarken Teil auch
auf einer unglaublichen Wahlkreiseinteilung die auf der
Volkszählung vom Jahre 1858 beruht Die in 60 Jahren
ingetretene gewaltige Vermehrung und Verſchiebung der
Bevölkerung brachte es mit ſich daß im Jahre 1913 die

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 14 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Schlachtfelde in Flandern ſind dem Trommel
feuer zwiſchen Lys und Denule am geſtrigen Morgen Angriffe
nicht gefolgt

Tagsüber blieb die Feuertätigkeit an der Küſte und vom
Houthoulſter Wald bis Gheluvelt lehhaft und war vornehm
lich am Abend geſteigert

Starke franzöſiſche und engliſche Erkundungsabteilungen
ſtießen an einigen Stellen gegen unſere Linien vor ſie
wurden abgewieſen

Jm Artois und nördlich St Quentin lebte das beider
ſeitige Feuer in Verbindung mit Aufklärungsgefechten vor
übergehend auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jm weſtlichen Teil des Chemins des Dames zeitweilig

ſtarker Artilleriekampf an der Straße Laon Soiſſons
Gegen die von uns nördlich der Mühle von Vauckerc ge

nommenen Gräben führten die Franzoſen geſtern fünf ſtarke
Gegenangriffe die ſämtlich ergebnislos und verluſtreich
ſcheiterten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach wohldurdachter Vorbereitung hat in vorzüglichem

Zuſammenwirken von Armee und Marine ein gemeinſames
Unternehmen gegen die dem Rigaiſchen Meerbuſen vorge
iagerte als Stützpunkt ſtark ausgebaute ruſſiſche Jnſel Oeſel
genommen

gewäſſern wurden am 12 Oktober morgens die Befeſtigungen
auf der Halbinſel Sworbö bei Kielkod in der Taggabucht und
am Seeleſund unter Feuer genommen Nach Niederkämpfung
der ruſſiſchen Batterien wurden Truppen gelandet

Hierbei wie bei dem Geleit der Transportflotte durch
die ruſſiſchen Minenſperren haben die beteiligten Seeſtreit
kräfte im friſchen Unter nehmungsgeiſt das Können der Flotte

trefflich bewährt Ohne jeden Schiffsverluſt ift dieſer erſte
Teil der Operationen voll gelungen

Die in der Taggabuch an der Nordweſtküſte ausgeſetzten
Truppen haben in friſchem Draufgehen den Widerſtand der
Ruſſen ſchnell gebrochen und ſind in weiterem Vordringen
nach Südoſten

Zerel an der Südſpitze der Halbinſel Sworbö und Arens
burg die Hauptſtadt der Jnſel Oeſel brennen

Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer iſt die Lage un
verändert

Mazedoniſche Front
Bei heftigen Regengüſſen nur bei Monaſtir und dem

Cernabogen lebhafte Artillerietätigkeit
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

en

kleinere Hälfte der preußiſchen Bevölkerung die in den
kleinen Wahlkreiſen wohnt nämlich 19 988 600 Einwohner
312 Abgeordnete zu wählen hatte während den verbleibenden
20 176 000 Einwohnern nur das Recht zuſtand 130 Abge
ordnete zu wählen Von der Neueinteilung der Wahlkreiſe
wird es daßer zum guten Teil abhängen ob g an ze Arbeit
geleiſtet wird und die königlichen Botſchaften ihrem Geiſte
nach ausgeführt werden oder nicht Aufgabe der Linken
wird es ſein dahin zu ſtreben daß auch in dieſer Beziehung
der ſtolze Satz der preußiſchen Verfaſſung Alle Preußen
ſind vor dem Geſetze gleich aus dem papierenen Daſein n
die Wirklichkeit überführt wird

Die beiden erwähnten Vorlagen würden die Arbeits
kraft des preußiſchen Landtags in der kommenden Tagung in
vollem Umfange in Anſpruch nehmen Schon aus techniſchen
Gründen iſt es daher bedenklich mit denſelben auch noch die
jenige über eine anderweitige Geſtaltung des Herrenhauſes
zu verbinden Zu dieſen techniſchen Bedenken aber treten
noch ſolche materieller Art hinzu die den Verdacht aufkommen
läſſen daß man mit der einen Hand geben und mit der
anderen nehmen daß man auf der einen Seite dem Volke
einen größeren Einfluß auf die Geſetzgebung gewähren auf
der anderen Seite aber den konſervativ agrariſchen Einfluß
feſtlegen und erhalten will

Was bis jetzt in der Oeffentlichkeit über die Moderni
ſterung des Herrenhauſes bekannt geworden iſt ſtellt nicht
weniger und nicht mehr als einen glatien Rückfall in das
Mittelalter in die Zeit der ſtändiſchen Volksvertretungen
dar Das aber würde zu geradezu unglaublichen und un
haltharen Zuſtänden zu einem dauernden Konflikt zwiſchen
dem Abgeordnetenhaus und dem Herrenhaus führen der für

Nach erfolgreichen Minenriumarbeiten in den Küſten

viertkilometer groß Sie zählt etwa 16 000

die innere Entwicklung Preußens und des Reiches von venbedenklichſten Folgen ſein müßte Die Reform des Wahl
rechts zum preußiſchen Abgeordnetenhaus wäre zwecklos undAnwitiſam wenn dem letzteren im Herrenhauſe eine erſte

Kammer an die Seite geſtellt würde die von Amts und Be
rufs wegen zur einſeitigen Standesvertretung in konſervativ
agrariſchem Sinne berufen wäre Es wird abzuwarten ſein
was die Vorlage der preußiſchen Staatsregierung auf dieſem
Gebiete bringen wird Soviel aber kann geſagt werden ein
Theaterſpiel das auf der einen Seite dem Volk ſein Recht
gibt es aber auf der anderen Seite gleich wieder unwirkſam
und wertlos macht kann und wird das preußiſche Volk ſich
nicht gefallen laſſen Unabſehbare innere Kämpfe und
Stagnation der Geſetzgebungsmaſchine wären die Folge
Darunter aber müßte neben Preußen auch das Reich leiden
Zu den zwingenden Gründen die für die Reform des preu
ßiſchen Wahlrechts ſprechen gehört nicht zuletzt derjenige der
Einheitlichkeit der Politik in Preußen und Deutſchland die
ohne die gleiche Wahlrechtsgrundlage in beiden Staaten un
möglich iſt Wird dieſe durch die Moderniſierung des
Herrenhauſes auf die Dauer unmöglich gemacht ſo wird auch
nach dem Kriege Geſetzgebung und Politik nicht von den
Hemmungen befreit ſein die bis jetzt die Urſache der inneren
Verworrenhei und des Zickzackkurſes waren

Die große Tagung des preußiſchen Landtags würde
auch bei äußerem Erfoig in dar inneren geſchichtlichen Wir
kung klein erſcheinen

Unſere Landung auf GOeſel
bildete als militäriſche Kampfhandlung ohne Zweifel die
logiſche Folge der Eroberung von Riga Während die
deutſche und verbündete Militärkritik begreiflicherweiſe von
den kommenden Operationen nichts verlauten lie

Hindeutungen auf etwaige rnehmungen auf die Jnſeln
im Norden des Rigaiſchen Buſens vermied hatten bereits
im September neutrale wie auch Entente Militärſchriftſteller
auf die für die deutſche Heerführung unerläßliche Notwendig
keit der Beſetzung von Oeſel und Dagö verwieſen wenn

anders die Eroberung Rigas ein taktiſcher Sieg ohne ſtrate
giſche Folgen bleiben ſollte Nun iſt geſchehen was kommen
mußte und zweifellos von Anfang an alſo ſchon ehe Riga
genommen wurde in den Operationsbereich der Karte ein
bezogen worden war Zum erſten Male in dieſem gewiß an
Ueberraſchungen Wechſelfällen und kriegeriſchen Möglich
keiten reichen Kriege iſt ein Unternehmen unternommen und
geglückt das eine Beſonderheit darſtellt die Ein
ſchiffung Transportierung über See und Landung größerer
Truppenteile unter dem Schutz und ausgiebigſter Mitwirkung
der Hochſeeflotte wie ſich aus dem ruſſiſchen Bericht
ergibt Anders als bei den Dardanellen iſt hier die Lan
dung geglückt Dort vermochte die an Zahl und Kalibern
weit überlegene engliſch franzöſiſche Flotte nicht die türkiſch
deutſchen Küſten und Motorbatterien niederzukämpfen
denn ſie blieben wenn auch teilweiſe ſchon beſchädigt im
Kampf Hier das glatte Eingeſtändnis der völligen Unter
legenheit gegenüber den deutſchen Großkampfſchiffsgeſchützen
Wenn die ruſſiſche Meldung gleichſam zum Troſt ſagt doß
alle Maßnahmen getroffen ſeien um die deutſchen Landungs
truppen zurückzuſchlagen ſo iſt das angeſichts der beſtimmten
Faſſung der deutſchen Meldung müßiges Gerede Wo deutſche
Truppen einmal Fuß gefaßt haben bleiben ſie auch

Hingewieſen ſei noch darauf daß die ruſſiſche Meldung
auch von einer Landung auf Dagö ſpricht die deutſche
davon noch nicht berichtet Da es ſich aber um ein militä
riſches Anternehmen großen Stils handelt die heutige Mit
teilung jedoch nur ein Vorbericht iſt werden nähere Einzel
heiten in Bälde zu erwarten ſein

Jedenfalls freuen ſich Volk und Heer des neuen großen
deutſchen Erfolges der die Ruhmestage von Riga aufs wür
digſte fortſetzt

Oeſel und Dagö
Der Weg aus dem Rigaer Buſen iſt durch die Aue

Oeſel Dagö Worms und Moon vollſrandig geſperrt
dem beherrſcht Narjö die Einfahrt nach Reval Odensholm
ſchließt ſich nordöſtlich an die vier Jnſeln vor dem Rigaer
Buſen und beherrſcht noch beſſer als dieſe den Finnländi
Golf Oeſel die größte aller dieſer Jnſeln hat 26,18 Ge
viert Kilometer Flächeninhalt Die Oberfläche iſt eben zum
Teil bewaldet das Klimag iſt geſund es werden daher alle
Kornarten Flachs und Hanf gebaut Die faſt durchweg pro
teſtantiſchen Einwohner etwa 65 000 gehören mit Ausnahme
des Adels der Geiſtlichkeit und der Bürger von Arensburg
der einzigen Stadt der Jnſel die Deutſche ſind zur eſtniſchen
Nation 1559 verzaufte der letzte Biſchof el an Däne
mark 1645 wurde ſie ſchwediſch 1721 kam ſie an Livland und
damit an RußlandDie nördüch von Oeſel gelegene Jnſel iſt 960 Ge
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denen Eſten und U Deutſche und Schweden ſind DieLebensbedingungen und Wüuiſgaftererdanniſe ſind faſt die

gleichen wie auf Oeſel deſſen Geſchicke Dagö ſeit 1545 geteilt
hat Der nur unbedeutende Handel beſchränkt ſich auf die
kleinen Hafenplätze Hotenholm und Tiefenhafen

Die Aufnahme des neuen Regterungsprogramms in Rußland

Daily News meldet aus
Eindruck daß die Erklärung der
der Bevölkerung beigetragen hat
teien ſcheinen zufrieden Nur die ſozialdemokratiſchen
Blätter bilden eine Ausnahme Sie bezeichnen die Er

rung als unklar und zweideutig Maxim Gorkis Organ
NRowaja Schiſn nennt ſie ſogar nicht viel mehr wert als

ein Stück Papier

n Man hat den
Lies r Beruhigung

Podolien für die Monarchie
Die Petersburger Börſenzeitung teilt mit Das Ver

proviantierungsminiſterium erhielt vom Exekutivkomitee in
Podolien eine Erklärung wonach das Komitee die Jnterims
regierung nicht anerkennt und nur dem Kaiſer Niko
laus gehorchen wird Falls die Regierung nicht abdankt will das Komitee ſich auf die See der Deut
ſchen ſtellen

Der U Boot Krieg

Frankreich wird einſichtig
Jnm Pariſer Rappel vom 9 Oktober macht der Marine

mitarbeiter Olivier Guihsneue folgende Ausführungen
Mir ſcheint daß auf die Periode der Abnahme der

Schiffszerſtörungen die wir in den Monaten re uli und
Auguſt durchgemacht haben von dieſem Herbſt ab und auf
alle Fälle im Frühjahr 1918 eine neue und
lange Boot Offenſive folgen wird die ausge
zeichnet vorbereitet wurde Zenſurlücke Die Statiſtik der
beiden letzten Septemberwochen zeigt bereits eine merk
liche Verſchärfung der den UVooten gelungenen An
griffe Aber in keinem Angenblick des Krieges beſaßen die
Deutſchen ſo viele ſo gewaltige und ſo vollkommene Boote
wie ſie zu Beginn des Winters und beſonders im Frühjahr
1918 haben werden

Wie hoch beläuft ſich die Geſamtzahl aller von
den deutſchen Booten verſenkten Schiffe
NRieuwe Rotterdamſche Courant vom 11 10 enthält

m Morgenblatt B folgende Zuſchrift Die Agence Havas hat
kürzlich einen Bericht verbreitet demzufolge die deutſchen
lBoote nach engliſchen und franzöſiſchen amtlichen Mit
teilungen im ganzen 1724 Schiffe angegriffen und davon 1130
voerſenkt haben Dieſer Bericht iſt unrichtig An engliſchen
Schiffen deren Namen uns bekannt ſind wurden 1417 tor
pediert ferner 242 franzöſiſche zuſammen alſo 1661 Schiffe
Von den engliſchen Schiffen waren 923 Dampfer und 145
Segelſchiffe 207 Fiſchdampfer und 144 andere Fiſcherfahr
zeuge von den franzöſiſchen waren 99 Dampfer 104 Segel
ſchiffe 6 Fiſchdampfer und 33 andere Fiſcherfahrzeuge Alle
Verbandemächte zufammen haben durch Torpedierung 2033
Handelsfahrzenge verloren außerdem noch 131 Kriegsſchiffe
im ganzen alſo 2164 Schiffe Die Verluſte der Neu
ralen beliefen ſich auf 990 Schiffe Die Geſamt
zahl aller Verſenkungen beläuft ſich demgemäß
auf 3154 Schiffe

Dieſe Aufſtellung umfaßt ausſchließlich ſolche Schiffe
deren Namen uns bekannt ſind die wirkliche Anzahl
i viel größer

S a
Oberſt Houſe kommt nicht nach Europa

Amſterdam 14 Oktober Aus Waſhington wird
zemeldet Oberſt Houſe wird ſich nicht nach Europa begeben
Die Vereinigten Staaten wollen ſich nicht in die Frage der
Regelung des europäiſchen Gebietes nach dem Ktiege miſhen

Die Kriegskoſten der kriegfährenden
Länder

Wie, Avanti vom 1 Oktober dem Scientific Ameri
can entnimmt betrugen die Kriegskoſten am 31 Dez 1916
in Millionen Lire

England und Kolonien 76870
Frankreich 61 000Rußland 426500Wali en 20000Pelgien 2 450Serbien I60Rumänien 12560

295 720

Deutſ Hland I7 v I7 7 75 0090
Oeſterreich 25 000Türkei e e 7 9 7 e 3 250
leeren 1677103 125

TZAA

Zuſammen 308 845

Hin Jahre 1917 ſind die Ausgaben bedeutend höher
Nach La Nature betragen die täglichen Ausgaben in
Millionen Lire

England und Kolonien 125

t 90uß land 80Jtalien 7 7 17 e 35e ien e 5 lSerbien e e 7 e 7 r 5Rumänien 10
350

Deutſchland 10Heſterreich 5655Türkei 7,5Bulgarien e 17 7 z v r 7,5
175

en h

ie Preſſe und die

Der amtliche hſterrelchſſche ungariſche Heeresbericht

B Wien 14 Oklober Amtlich wird verlautbart
Jm Vereiche unſerer Streitkräfte nichts von Velang zu
melden

Der Chef des eneralſtabes
Der amttiche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 14 Okt abends Amtlich
m Weſten e ſtarker Feuerkampf in Flandern

und ſordöftlich von Soiſſons
e Operationen auf der Jnſel Oeſel verlaufen plan

gemäß

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die 2000 amerikaniſche Flugzeuge

BVafel 14 Oltober Die Ankündigung daß Amerika
2000 Flugzeuge bauen würge begegnet ſelbſt in engliſchen
Kreiſen lebhaftem Zweifel Weſtminſter Gazette glaubt
nicht daß die Einſetzung von 2000 Maſchinen an der Weſt
front zur Tatſache werden könnte Man dürfe aber wohl er
warten daß nach geraumer Zeit 500 Flugzeuge
ſtändig dienſtſähig gehalten werden könnten

Das Spionagenetz der Entente
Berlin 14 Oktober Unſeren Behörden iſt es neuer

dings gelungen eine Reihe von Fällen der Entente Spionage
aufzudecken Darüber teilt die B u a mit Die Spio
nage ging von den drei leitenden Ententemächten aus Die
Hauptzentrale ſcheint in London zu liegen von wo
aus die Admiralikät und die Nachrichtenabteilung des
Kriegsminiſteriums an die Kopenhagener Zentrale die Jn
ſtruktiovnen ſendet Der engliſche Militäraltachs in Kopen
hagen hat zahlreiche Agenten an der Hand Außerdem
werden die Londoner Behörden von einer Reihe engliſcher
Konſuln in däniſchen Städten unterſtützt

Abnehmende Getreidezufuhr und zunehmende Arbeiter
ſchwierigkeiten in England

Jm Leitartikel vom 4 10 kommen die Times wiederum
auf die revolutionäre Strömung unter den Arbeitern zurück
Das Blatt bleibt dabei daß ſeine ernſte Auffaſſung der Lage
richtig iſt Beſonders gefährlich ſeien auch die wirtſchaft
lichen Folgen der fortgeſetzten neuen Lohnforderungen der
Arbeiter ſo haben die Bergarbeiter heute weitere 39 Mill
Pfund bekommen die Eiſenbahner verlangen für morgen
35 Millionen und ſo geht es weiter ohne Ende Dabei hat
erſt geſtern der Staat eine Laſt von 40 Millionen auf ſich
genommen um den Brotpreis herabzuſetzen eine Maßregel
deren unmittelbare Folge Vermehrung des Konſums bei
zurückgehender Zufuhr iſt
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Die Kanadier werden unzuverläſſig
Verlin 13 Okt Ein kanadiſcher Bataillonsbeſehl vom

24 Juli zeigt daß die dauernde Verwendung dieſer Truppen
an den gefährlichſten Stellen und die dadurch hervorge
rufenen ungeheuren Verluſte nicht ohne Einfluß auf die
Motral dieſer für England hingeſchlachteten Regimenter ge
blieben ſind Der h lautet Der Korpstom nandeur
hat aus den wöchentlichen Zuſammenſtellungen mit Be
dauern erſehen daß unerlaubte Entfernungen von dor
Truppe im kanadiſchen Korps viel häufiger ſind als in
irgend einem anderen Korxs der erſten Armee und daß die
Zahl r Fälle ſich n ketzter Zeit ſtändig vermehrt Er
befiehlt daher daß in den Truppenteilen bei welchen dies
Vorgehen beſonders häufig auftritt ſchwere disziplinariſche
Strafen zu verhäng n ſind

Eine polniſche Legion in Amerika
Nach den Baſler Nachr melden die Times aus

Waſhington daß der Präſident des polniſchen Zentral
kemitees Paderewſki ſich bemühe eine polniſche Armee
in Kmerika zu werben

Deutſches Reich
Der Kanzler nach dem Oſten gereiſt

Verlin 14 Oktober

Der Fall Haaſe DittmannvVoigtherr
Von parlamentariſcher Seite wird berichtet daß weitere

Erklärungen der Reichsregierung über die den drei unab
hängigen Sozialiſten zur Laſt gelegten Handiungen bei

Wiederzuſammentritt des Reichstages erfolgen ſollen Eine
parlamentariſche Unterſuchungskommiſſton wurde von der
Regierung abgelehnt da ſich das Material gegen die drei
Abgeordneten zurzeit ſchon auf dem Wege an das
Reichs gericht in Leipzig befinde

Volkszählung am 1 Dezember
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Wie uns von unter

richteter Seite mitgeteilt wird ſoll auch in dieſem Jahre
vorausſichtlich am 1 Dezember in gleichem Umfange wie im
Vorjahre eine Volkszählung ſtattfinden Mit der Durch
fü r der Zählung iſt das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt be
auftragt

Beſchränkung des Berliner Omnibusverkehrs
Berlin 14 Oktober Von heute Sonntag ab wird eine

weitere Einſchränkung des Berliner Omnibusverkehrs er
olgen Es werden bloß noch fünf Linien und insgeſamt
ebzig Wagen verkehren Jm Juli 1914 waren 32 Omnibus
inien im Verkehr und 4 bis 450 Pferdewagen

Wer äüber das geſetzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer beſindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande
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Der Reichskanzler hat ſich heute
nachmittag nach den beſetzten Gebieten des Oſtens begeben
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halle und Umgebung
Halle den 15 Oktober 1917

Die Verteuerung des Schnellzug
verkehrs

tritt bereits wie das Eiſenbahnminiſterium bekannt gibt
nächſten Donnerstag alſo am 18 Oktober in Kraft
Die Verteuerung erfolgt nur bei Schnell und Eil
zü gen Außer den üblichen Fohrkarten ſind Ergän
zungskarten zu löſen Dieſe koſten bei einem Fahr
preiſe bis zu 5 Mk 3 Mk über 5 bis 10 Mk 8 Mk über
10 bis 15 Mk 13 Wik über 15 bis 25 Mk 20 Mk üben
25 bis 35 Mk 30 Mk und weiter um je 10 Mk ſteigend
Mit dem gleichen Tage wird die Fahrpreisermäßigung bei
Fahrten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken im Jntereſſe der
Jugendpflege uſw für Schnellzüge nicht mehr gewährt
Die Monatskarten für den Monat Oktober ſind von der Er
gänzungsgebühr befreit Vom 1 Norember ab werden zwe
Arten von Monatskfarten zur Ausgabe gelangen für Per
ſonenzüge zum bisherigen Preiſe und für Schnellzüge unter
Zuſchlag von 100 Prozent des bisherigen Preiſes Sämtliche
Eilzüge gelten vom 18 Oktober ab als zuſchlagpflichtige

Schnellzüge
Preiserhöhungen auch für den Sonntagsverkehr

Auch der Perſonenzugverkehr ſoll eine teilweiſe Ver
teuerung erſahren Er iſt bekanntlich beſonders ſtark an
Sonnabenden und Sonntagen und zwar hauptſächlich wegen
der Sonntagsausflüge und wohl auch wegen der Hamſter
fahrten Jhnen will man daher den Garaus machen auf dem
ſelben Wege wie den ſonſtigen Reiſen indem man nament
lich auch hier ſehr ſtarke Preiserhöhungen vornimmt Es
ſoll auf die Fahrkarten die vom Sonnabend mittags
12 Ahr an bis Sonntag nitternacht benutzt
werden Zuſchlag erhoben werden und zwar etwa 59 Pf
auf Fahrkarten von 1 Mk bis 2 Mk 1 Mk Zuſchlag auf
Fahrkarten bis zu 3 Mk und bei Fahrkarten über 3 Mk ein
Zuſchlag von 2 Mk

Aehnliche Maßnahmen hat bereits Württemberg vor
einiger Zeit getroffen und es folgen ihm jetzt die übriger
Eiſenbahnverwaltungen nach

Der Wohltätigkeits Abend zum Beſten des Hinterbliebenenfonde
gefallener 75er

hatte am Freitag den Thaliaſaal beſtens gefüllt auch war wohl
das ganze Offizierkorps zugegen um dem guten Zweck und der
ſchönen Vortragsſolge ſeine Anteilnahme zu bezeugen Sie be
gann mit der ſchwungvollen Wiedergabe der Ouvertüre zu Orx
pheus in der Unterwelt von Offenbach durch die Herren Däne
Kallenberg Ruppe worauf die Arie Auf ſtarken
Fittigen aus Die Schöpfung von Haydn von Frl Gertrud
Freygang am Flügel Kapellmeiſter Däne tonſchön geſungen
wurde Zwei Stücke für Violoncello Romanze von Lewin und
Menuett von v Beethoven gaben dann bei erheblichem Tone
Herrn Jhno von Freeden Berlin Gelegenheit zu tief
gründigen wohlgerundeten Leiſtungen Die Geſangsquartette
Heimatliebe von Wengert und Mutterliebe von Voigt ſchloſſen
ſich in guter ſicherer Einübung von ſeites der Herren Schatz
Schneider Engelmann und Major volltönend im
rechten Gefühl an während der packende Vortrag Der deutſche
Wille zum Sieg durch He hrer Schaefer den erſter
Teil würdig beendete Mit ſeinem Violinſolo Thema mit
Variationen von Raff bewies ſpäter Herr Ruppe große Technil
nebſt Empfindung Die Volkslieder aber Ach wie iſt s möglich
dann Das Ringlein und Rätſellied geſtaltete Frl Gertrud
Freygang durch Stimmklang und Stimmbildung ſehr zum
Dank der gründlichen Wirkung Solche entſprang ferner den
Stücken für Violoncello Deutſcher Tanz von Dittersdorf undReigen äger Geiſter aus Orpheus von Gluck unter den
Künſtlerhänden des Herrn Jhno von Freeden den am
Flügel Herr Kapellmeiſter Däne in erfreulicher Anpaſſung be
gleitete Die Geſangsquartette Beim Holderſtrauch von
Kirchner ſowie Gruß ans OberJnntal mit Klavierbegleitung
von Fittig zeigten ſchließlich noch einmal die Herren Schatz
Schneider Engelmann und Major als anerkennenswerte Sänger
vereinigung für die am Flügel Herr Walter Hoetzel eine
klangreiche Grundſtimmung ſchuf

Angeſichts derart trefflicher Leiſtungen gab es ſtochten Bei
fall nebſt den ſonſtigen Begleiterſcheinungen eines durchaue an
lungenen Abends

Volksbildungsverein Der Herbſt Tonkunſt und
Singſpielabend beſtehend aus Klaviervorträgen Einzel
Zwei und Chorgeſängen Reigen und 2 m unter
Mitwirkung von Frl Magdalena Dähne Frau Schmidt
Valentin Frau Baumgarten Voretzſch und der Schmidt
Valentinſchen Vereinigung findet als zweite diesjährige
Veranſtaltung am Dienstag den 16 Oktober 8 Uhr
abends in den Thaliaſälen ſtatt Eintritt für Mitglieder
25 Pſ für Gäſte 80 Pf Vorverkauf oder 1 Mk Abend
kaſſe Mitgliedskartenausgabe 8 Uhr an der Abendkaſſe

Die SchmiedeJnnung hielt ihre Quartalverſammlung im
Paradiesgarten ab Nach den üblichen Formalitäten wurden 7
ausgelernte Lehrlinge nach abgelegter Geſellenprüfung losge
ine und mit beherzigenswerten Worten der Ermahnung

itens des Obermeiſters und mit den beſten Glück und Segens
wünſchen entlaſſen Sodann wurdeg 7 neue Lehrlinge einge
Priereß Hierauf gab der Obermeiſter bekannt daß die Fach
ule für die Lehrlinge der Jnnung am Sonntag den 14 Okt

nachmittags 2 Uhr eröſfnet wird die bisherigen Lehrer für den
Elementarunterricht Herr Lehrer Schäfer und für den Unterricht
im rer Herr Schmiedemeiſter Schumann wurden wieder

ählt Herr Obermeiſter Schatz berichtete weiter über den imJuli in Braunſchweig abgehaltenen Schmiedetag und Berufs
genoſſentag Beſonders ſei dort von vielen Seiten auch der
dringende Wunſch zum Ausdruck gebracht in Anbetracht der Not
lage bei Erlangung von Rohmateriglien und der immer mehrnenden Preiſe auch die Preiſe für Schmiedearbeiten zu er
eben Eine Zuſammenlegung von Schmiedebetrieben wie ſie von

Seiten der Regierung geplant war habe man wegen ihrer Un
durchführbarkeit abgelehnt Als Beiſitzer zum Jnnungsausſchuß
wurden die bisherigen Herren Obermeiſter Schatz Becker Hahn
und Kohlbach wiedergewählt ebenſo als Stellvertreter Stoye I
und Schumann Bei der Ausſprache über Handwerksintereſſen
wurde vielſeitig über un verhältnismäßig niedrige Preiſe Klage
geführt und den betreffenden Mitgliedern eine angemeſſene Preis
erhöhung ihrer Erzeugniſſe ans Herz gelegt Mit Verwunderung
tellte man feſt daß hinſichtlich der Lebensmittelfrage gerade die

iede die die ſchwerſte und angeſtrengteſte Arbeit zu leiſten
hätten bisher nicht unter die Schwerſtarbeiter gerechnet ſeien

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil zür Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmanng Fenillefon Unterhaltungsblakt Ver
iniſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilHugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle
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